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In Beantwortung der schriTt lichen parlamentarischen AnTrage Nr. 

40S2/J betreTiend die ZerstHrung der Puchenauer Donauau durch 

einen geplanten Abwasserkanal, welche die Abgeordneten Buchner 

und Mitunterzeichner am 29. Juni 1989 an mich richteten, beehre 

ich mich zu den Punkten 1 und 2 der AnTrage wie Tolgt Stellung zu 

nehmen: 

Vorerst darT Testgestellt werden, daß jede Maßnahme zur Verbes­

serung der WassergUte der Donau zu begrUßen ist und daher ein 

Projekt zur Vermeidung der Einleitung von ungeklärten Abwässern 

nur positiv beurteilt werden kann. Als Folgemaßnahme des Donau­

ausbaues war seinerzeit zur Entsorgung der donaunahen MUhl­

viertier Gemeinden die Errichtung einer Uberregionalen Kläranlage 

am linken UTer in Ottensheim geplant. Diese gelangte aber platz­

bedingt aus hygienischen GrUnden nicht zur AusTUhrung. Zur LHsung 

des Problems sollen nunmehr die gesammelten Abwässer von acht 

Gemeinden entlang des linken DonauuTers der Großkläranlage der 

Stadt Linz in Asten zugeTUhrt werden. 
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Die im Kompetenzbereich meines Ressorts gelegene Wasserstraßen­

direktion verwaltet die bundeseigenen GrundTlächen im Donaube­

reich; sie hat erhoben, daß derzeit ein Ingenieurbüro mit der 

Vorplanung Tür dieses Abwasserprojekt beauTtragt ist und dabei 

mehrere Varianten der TrassenTührung untersucht werden. Im Be­

reich der Puchenauer Donauau müßten sich jedenTalls Möglichkeiten 

Tinden lassen, die eine Bauführung in Randlage oder im Strombett 

selbst unter weitgehender Schonung des schmalen Auwaldgürtels 

gestatten. Die Wasserstraßendirektion in ihrer EigenschaTt als 

Grundverwalter wird bei der weiteren Planung und den erforder­

lichen behördlichen Bewilligungsverfahren alles unternehmen, um 

eine optimale und umweltfreundliche Lösung zu erreichen. 
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